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StBauFG = Städtebauförderungsgesetz
II. WoBauc = Zvleites wohnungsbaugesetz
RB = Regierungsbezirk

Reg ion

Z e i chene rkIärung
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1 Er1äuterungen

Ir.!_:_B@g wird der wohnungsbau für den nach
§ 25 de8 Zreiten WohnungBbaugesetzes (II. !{oBauc) be-
günseigten Personenkreis gefördert und zyar mit
öffentlichen Mitteln im Sinne des § 6 Abs. 1 II.
WoBauG. Der 1. Eörderungsueg r.mfaßt damit. den t.radi-
t,ionellen öffentlich geförderEen sozialen Wohnungs-
bau.

In 2. Förderungsweg werden nit Mitteln aus öffentli-
chen Haushalten, die nicht. als öffentliche Mittel in
Sinne des S 6 Abs. 1 II. fbBar.tc gelten, Bauvorhaben im
Rahflen des steuerbegünstigten wohnungsbaus auch für
Peraonen mit höherem Einkonmen gefördert. Die im 2.
Förderungeweg geförderten i{bhnungen sind in der Re-
gel nur Eolchen Peraonen zu überlassen,

die gem. § 88a durch den Bezug der wohnung eine
öffentlich geförderte wohnung frei machen

oder
deren Jahreseinkomrnen die in § 25 II. WoBauG be-
stimmt.e Einkonmensgrenze nicht un nehr als 40 vom
Hundert über6tei9t.

Vollgefördert.e reine wohnungabauten sind Bauvorhaben
zur Errichtung neuer Gebäude, die ausschließtich t{ohn-
einheiten enthalten, die mit üitteln öffentlicher
Hauahalte für den sozialen Wohnungabau gefördert sind.
Hierzu rechnen aIIe gefördert.en Wohneinheiten in wohn-
gebäuden einschl. wohnheinen, gleichgüItig ob sie in
1. oder in 2. Förderungsweg gefördert werden.

Teilgeförderte Bauvorhaben sind alle Bonst.igen Bauvor-
haben, die außer den geförderten wohrieinheiten auch
nlchtgeförderte Wohneinheiten oder gewerblich bzw.
landwirtechaftlich zu nutzende Räume enthalten oder
die Baunaßnahnren an bestehenden Gebäuden betreffen.
Ilierzu zählen auch aIIe Bauvorhaben mib geförderten
tlohneinheiten in Nichtrchngebäuden.

Unter Errichtung neuer cebäudq werden wie in der Bau-
tätigkmnd wiederaufbauren ver-
atanden. AIs wiederaufbau gilt der Aufbau zerstörter
oder abgerissener cebäude ab Oberkante des noch vor-
handenen KeIle rgeschos6es.

Unter Fert.igt.eilbauweise wird die Errich tung eines
Bauwerkes mit Fertigteilen (vorgefertigten Bauteilen)
vergtanden. Ein Baueerk gilt im Hochbau aIs Fertigteil-
bau, wenn gescho6hohe oder raumbreite Fertigteile
(2.8. 9roßformatige t{andtafeln) für Außen- oder fnnen-
sände versendeE werden.

Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden Bind bauliche ver-
rch Unbau-,

Auebau-, Erweiterungs- oder }liederheraEellungsnaßnahmen.

sanierungBtnaßnahmen sind Maßnahmen, durch die ein Ge-
biel zur Behebung stlllt.ebaulicher Mißstände, inebeson-
dere durch Beseitigung baulicher Anlagen und Neube-
bauung oder durch Modernisierung von Gebäuden, wesent-
lich verbeseert. oder umgestaltet wird. Sanierungsxnaß-
nahnen umfassen auch erforderliche Ersatzbauten und
Ersatzanlagen (§ I Abs. 2 StBäutG).

A16 gfslgg-eEIigls. gelten hier solche Gebiete, die
entueder durch Beschluß der Geneinde förmlich aIs
Sanierungsgebiete festgelegt sind (s 5 StBauFt) oder
für deren förmliche Festlegung als Sanierungsgebiete
vorbereiEende Unt.ersuchungen eingeleitet und St.elIung-
nahnen eingeholt wurden (s 4 StBauIG).

!n'!yj.q:!Iu49 snaßnahmen s ind Maßnahmen , durch die ent-
sprechend den Zielen der Raunordnung und Landeaplanung

1. neue Orte geschaffen oder
2. vorhandene orte zu neuen Siedlungseinheiten

entuickelt oder
3. vorhandene Orte um neue Ortsteile en{eitert

rrerden .

Die Maßnahnen müssen die Strukturverbesserung in den
Verdicht.ungsräumen, die Verdicht.ung von Wohn- und
Arbeit88tätten im Zuge von EntwicklungBachsen oder den
Ausbau von Entwicklungsschlrerpunkten außerhalb der
Verdichtungsräune, insbesondere in den "hinter 6er aII-
gemeinen Entrricklung zurückbleibenden cebieteni, zun
Gegenstand haben (§ 'l Abs. 3 SEBaUE§).

Eine Kleinsiedlung ist eine Siedlerstelle, die aua
einem wohngebäude mit angemessener Landzulage besteht
und die nach cröße, Bodenbeschaffenheit und Einricht.ung
däzu bestimt und geeignet ist, dem Kleineiedler durch
Selbstversorgung aus vorwiegend gartenbaunäßiger Nut-
zung des Landea eine firhlbare Ergänzung seinea aon6ti-
gen Einkonmens zu bieten. Die Kleinsiedlung soII einen
wirEschaftsteil enthalten, der die HaIt.ung von KIein-
tieren ermöglicht.. Das wohngebäude kann neben der für
den Kleinsiedler bestinnten t{ohnung eine Einliegerrch-
nung enthalten (§ l0 Abs. 1 II. WoBauc).

Wohnheime sind 9lohngebäude, in denen bestimnte personen
gemeinechaftlich rohnen. Sie dienen primär dem Wohnen,
können sowohl 'Wohnungen" als auch isonst.ige lbhnein-
heiten" enthalten und besit.zen Gemeinschaftseinrichtun-
g (2.B. cemeinachaf t.sve.prlegffi

Familienheime sind Eigenheime, Kaufeigenheime und KIein-
siedlungen, die nach Größe und crundriß ganz oder teil-
weise dazu bestimnt Bind, dem Eigentümer und seiner
Fanilie oder einem lngehörigen und dessen Fa[ilie aI6
Heim zu dienen. Zu einem Farnilienheim in der Form des
Eigenheim6 oder des Kaufeigenheims soll nach tö9lich-
keit ein Garten oder sonsEiges nuEzbares Land gehören
(S 7 rr. tibBauc).

llohngebäude mit. Eigentumsrrohnungen sind Wohngebäude,
die aüsschließlich, soweit nicht Teileigentutn für Nicht-
wohnznecke besteht, Wohneinheiten enthalten, an denen
durch EinEragungen im Wohnungsgrundbuch Sondereigent.um
nach den Wohnungseigentunsgesetz vqn 30.7.1973 (BGBI. I
S. 910) begründet worden ist oder werden soII.
Nichtwohngebäude sind Gebäude, die überwiegend für
Nichtwohnzwecke bestimmt sind. Dies ist der Fall, wenn
auf die ,lohnfläche weniger a1s die HäIfte der anrechen-
baren Gesamtfläche der Gebäude entfällt.

Unter Gebäuden auf Erbbaurechtsgrundstück werden Ge-
OäuAe richtet werden,
für welche ein Erbbaurecht nach der Erbbaurechtsverord-
nung bestellt h,orden ist. Bei diesen Gebäuden ist der
Erbbauberechtigte, dem der crundstückseigentiimer das
crundstück im Erbbaurecht überlaesen hat, Gebäudeeigen-
tlrmer.

Unt.er lgLElgg werden Wohneinheiten verstanden, für
die gemäß S§ 39 und 40 II. WoBauc Höchstgrenzen der
wohnungsgröße und eine MindestauBstattung vorgeschriF
ben werden. Sonatige wohneinheit.en sind alle übr igen
WohneinheiEen ohne Küche oder Kochnische. Zu ihnen
zählen vor allem einzelne oder zusammenhängende Räume
in wohnheimen für die ständige wohnliche Unterbringung
der Heimbewohner.
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Ei l{ohnei nhei

'f*!r'--

Gebäudeei ntümer sind
9ene

Trägerkl ei ns
des l{ohngebäudes vorgesehenen l{ohnei

Zu den Mitteln aus öffent Haushalten für den
en e

genannten Darlehen

nicht zu den Arbeitgeberdarlehen gehören), Mieterdar-
lehen und Mietyorauszahlungen sowie sonstige Mittel,
wie Venrandten- und Gefälligkeitsdarlehen u.ä.

Unter Eigenleistung wird die Leistung des Bauherrn
bzw. dGFTllnftfgen Erwerbers verstanden, die zur
Deckung der Gesamtkosten dient, namentlich Geldmittel,
einschl. der auf Bausparverträgen angesparten Beträge,
der !,lert der Sach- und Arbeitsleistung, der Wert des
eigenen Baugrundstücks sowie vernendeter Gebäudeteile
(siehe § 15 II. Berechnungsverordnung).

Objektbezogene Beihilfen sind Beihilfen zur Deckung
@inschl . der für die Finanzie-
rung zu entrichtenden Zinsen und Tilgungen (vgl. § 42
Abs. 1 und § 88 II. l{oBauG). Als obiektbezogene Bei-
hilfen werden hier nur die vom Bund und den Ländern
gewährten Mittel nachgewiesen.

Aufwendungsdarlehen sind - zunächst zins- und tilgungs-
TrEi-e-=T'äFI eF'en zu r Deckun g von I au fenden Au fwendun gen .
Sie dienen einer von vornherein befristeten und der
Höhe nach zeitlich gestaffelten Verbilligung der Mieten
und Bel astungen.

Aufwendungszuschüsse sind nicht zurückzahlbare, eben-
fäTls FeTristete und meist degressiv gestaffelte Bei-
hilfen zur Deckung Iaufender Aufwendungen

r s
edl ungen ) für den künft i gen

nhei
Ei gentümer

ten.

Eiqentumswohnungen sind liohnungen, an denen l{ohnungs-
El?erEüin i a-'Cfi'?e n v o r s c h r i f t e n de s lio h n u n g se i g en t um s -
geietzes vom 30.7.1973 (BGBI.-I S. 910) begründet
iorden ist oder werden soll (§ 12 Abs. I II. lrtoBauG).

Unter "Heimplätze" ist die vorgesehene Bettenzahl in
gefördE?Ei-[ö'5ih-ei men zu v erstehen .

Mittel aus öffentlichen Haushalten für den 1. Förde-
runqsweq sind finanzlerungsmllt,el nacn § o ADs. r
Tf-. HoBauG für den öffentiich geförderten sozialen
Ilohnungsbau. Zu ihnen zählen auch Mittel, die ohne über
öffentliche Haushalte zu laufen, von Spezialinstituten
(Landeskreditanstal ten, Landestreuhandstel len u.ä. )
global auf dem Kapitalmarkt beschafft und als öffent-
iiche Baudarlehen eingesetzt werden. Dagegen zählen an-
dere von Spezialinstituten beschaffte Kapitalmarkt-
mittel, die unter Verbilligung durch Zinszuschüsse oder
Annuitätshilfen eingesetzt werden, nicht zu den öffent-
lichen Mitteln.

Als Mittel der Gemeinden und Gemeindeverbände sind
Fi na
Gemeinden und Gemeindeverbände zur Unterbringung be-
stirmter Personengruppen beitragen. Indirekte Hilfen
(2.8. zu Vorzugsbedingungen zur Verfügung gestellte
Grundstücke, gestundete Restkaufgelder oder Erschlie-
ßunqskosten u.ä.) sina bei den "sonstigen Mitteln"
untär der Position "sonstiges" angegeben.

Zu den Kapitalmarkturitteln gehören auch Mittel' die
v o n So e7iä[TilEITffi öi-Tf a n-a n de sk r e d i ta n s t a I t e n, L a n d e s -
treuhändstellen u.ä.) auf dem Kapitalmarkt beschafft
und unter Verbilligung durch Zinszuschüsse oder Annui-
tätshilfen zur Verfügung gestellt werden. Kapitalmarkt-
mittel, die durch Annuitätshilfen oder Zinszuschüsse
des Bundes oder Landes verbil'ligt bereitgestellt werden'
sind als Darunterposition gesondert nachgewiesen-

Sonstiqe Mittel sind alle Übrigen Finanzierungsmittel,
Fwe-äer zfr-en Mitteln aus öifentlichen Haushalten
noch zu den Kapitalmarktmitteln rechnen. Hierzu zählen
neben der Eigenleistung des Bauherrn bzw. des künftigen
Erwerbers die Arbeitgeberdarlehen und Arbeitgeberzu-
schüsse (einschl. dei Wohnungsfürsorgemittel für Ange-
hörige des öffentlichen Dienstes), die Aufbaudarlehen
und äie Hauptentschädigung nach dem Lastenausgleichs-
gesetz, son'stige aus öffentlichen Haushalten direkt
Sereitgestellte Mittel (2.8. Mittel des Bundesjugend-
planes, der Kriegsfolgehilfe und des Grünen PIanes
iowie t'tittet der-BundÄsanstalt für Arbeit, soweit sie

Annuitätshilfen sind Hilfen zur Deckung der für Dar-
ma; aA-«apftalmarktes aufzubringenden zinsen und
Tilgungen. Der zur Deckung der Zinsen dienende Teil
der-Annuitätshilfen wird in der Regel als Zuschuß' der
zur Deckung der Tilgung dienende Teil immer als Dar-
lehen gewährt. Annuitätshilfen werden überwiegend für
eine unbefristete Verbilligung der Mieten und Be-
lastungen eingesetzt.

Zinszuschüsse zur Verbilligung von Kapitalmarktmitteln
ilienen i-n-liler Regel - ähnlich wie die Aufwendungszu-
schüsse - einer befristeten und der Höhe nach ge-
staffelten Mieten- oder Lastenverbil ligung.

Als monatliche Miete (§ 72 II. HoBauG) ist der Betrag
anzugffin-rl-l?E-ith--f ürdieöf f entlichgef örderten
Uohnüngen des Gebäudes oder der liirtschaftseinheit
auf Gründ der }lirtschaftlichkeitsberechnung für den
Quadraüneter der !,lohnfläche unter Berücksichtigung
der öffentlichen Förderungsmittel durchschnittl ich
ergibt (Durchschnittsmiete). MaBgebend ist die Miete
zut Bewil I igungszeitpunkt (Bewill igungsmiete) und
nicht zum Zeitpunkt der Schlußabrechnung des Bauvor-
habens.

Als monatliche Belastung ie m2 l|ohnfläche ist der
in der Lastenbeie-hn-ung-ermittelte Betrag der Be-
lastung des Eigentümers oder künftigen Erwerbers
angege6en (v91. die §§ 40 ff. II. Berechnungsver-
ordnung ) .
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aler Woh r 984

Der Rückgang der insgesamt zum Bau genehmigten
Wohnungen im Jahr 1984 ist wesentlich durch
die Einschränkung der Förderung des Wohnungs_
baus mit Mittelh aus öffentlichen Haushalten
beeinflußt worden. Im Rahmen des sozialen hloh_
nungsbaus wurden 1984 ltittel für insgesamt
80 400 t{ohnungen bewilligt, das sind 23 t we-
niger Wohnungen als 1983. Das bedeutet im so-
zialen Wohnungsbau das niedrigste Jahreser-
gebnis seit Bestehen der Bundesrepublik. Von
diesem Rückgang sind beide Förderungswege
gleichermaßen betroffen: Im ersten Förderungs_
weg wurden mit 36 900 Einheiten 23 t weniger
Wohnungen gefördert als 19g3, im zweiten För_
derungsweg 42 400 Einheiten (- 22 t).

Von den insgesant 1984 geförderten gO 400 Woh-
nungen waren 50 t Mietwohnungen, von denen
93 t in Mehrfamilienhäusern, die übrigen 2 300
Einheiten in Ein- und Zweifamilienhäusern be-
wi1J.i9t wurden. Der AnteiI der Mietwohnungen
am gesamten sozialen Wohnungsbau blieb damit
gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert.
Die Zahl der im ersten Förderungsweg geförder-
ten Mietwohnungen ist l9B4 gegenüber dem Vor-
jahr um 29 t auf 26 7OO Einheiten zurückge-
gangen, im zweiten Förderungsweg wurden im ge-
samten Jahr 1984 12 2O0 Mietwohnungen (- 37 t)
bewilligt. 2 t dieser Wohnungen wurden im er-
sten Förderungsweg in Ein- und Zlreifamilien-
häusern gefördert, während l4 t der entspre-
chenden Wohnungen im zweiten Förderungsweg in
Ein- und Zweifamilienhäusern bewilligt wurden.

Pörd6rung6a rt
Gebäudeart

TabeIIe l: SozlaLer Wohnungsbau t9g4

80 {08 - 22,7 7 288 40 t50

7.O 7 937

l0 2t9

2 90t 873
557 597
81 A52

2 036 055

- 21t6
+ 3,0
- 26,8
- ll,6

- 18,8

Bundes- und
LEndesnl tte I

- 31,9

- 57.7

99 ?55

2 67A 12A - 26,0

80 967

210 6s9

l8 788

Förderung lnageaEnt
dar. t{ohngebäude ohne Elqentuns-

wohnungen
dar. nit I t{ohnung

mlt 2 wohnungen ........
mlt 3 und mehr wohnungen

t{ohngebäuile mlt Bigentums-
wohnungen

2.
dar

Fö rde ru ngsweg
. wohngebäude

uohnungeo

- 21,7 - lo,2 3 0o4 725 - 2t,3
72 468
2s 009
9 125

31 259

- 24,
- 10,
- 22.
- 32,

6 620
2 909

977
2 t63

- 22,9
- il,1
- 23,3
- 32,9

i2 5132{ 430
1 t71

t2 +

2
0
5
5

I
2
4
0

22.5
t6 ,2
24,5
16, 3

072
922
t3r
r59

36
t7

1
l0

ll,
8,

20,
9,

7
9

l5
50

l. Förderungsweg.....
dar. t{ohngebäude ohne Elgentums-

wohnungen
dar. mit I t{ohnung

nlt 2 t{ohnuogen ........
nit 3 und mehr wohnungen

wohngebäude mlt Elgentuna-
wohnungen

- 22,6* 7,8
- 20,9
- 29,1

2 858
st7
't 69I 586

'22,O
- 22,1+ 4,9
- 19,5
- 30,3

8 58 l
6 167t 121

9

591 661
'18 | 2a0
53 089

863 796

- 26,+ ll,
- 23,
- 3t,

- 24,9

- t3,3

- 15,0

- 21,6

7 917

16 929

35 290
7 077I 526

25 900

r 638

12 313

6 299

r t05

5,8

- 22,A

- 24.9

+ 0,9

- {3.9

- 22,O

- 24.9
- t5,5
- 23.4
- 38,0

658

3 00s

147

{ l89

3 658
2 091

793
729

s?l
9{

- 2t,0

- 20,4

- 2,1

- 19,5

I 538

30 t 33

5,8

0, 1

15,
14,
22,
t0,

3
l
5
3

0
5
2
0

+
+

+

ohne Elgentums-
dar. mit I Wohnung

mit 2 t{ohnungen ........
mlt 3 und rehr t{ohnungen

9{ohngebäude nlt Blgentums-
sohnungen

und 2. Förderungeeeq genlscht...

23 874l7 551
5 969

3

6 299

98

2 I I 87t
72 872r7 tl3
t2 526

),t.
1,
6,

+ 0,9
+ t9,5

| ) Eigengenutzte Wohnungen sowle Elgentumswohnungen

Mit der zunehmenden Verlagerung des Mietwoh_
nungsbaus in den zweiten Förderungsweg hat
sich eine Entwicklung noch verstärkt, die in
den letzten Jahren bereits zu erkennen war und
durch die die ursprüngliche Eigenart des För_
derungssystems verändert wird: Während noch
vor einigen Jahren der erste Förderungsweg
seinen Schwerpunkt fast ausschließtich beim
Mietlvohnungsbau hatte und gleichzeitig der
zweite Förderungsweg überwiegend der Eigen_
tumsbildung diente, hat die Bedeutung des
Mietwohnungsbaus im Rahmen des steuerbegün_
stigten Wohnungsbaus erheblich zugenommen. Der
Anteil der Mietwohnungen im zweiten Förde_
rungsweg betrug l9g4 rund 29 t. Immerhin wurde
1984 rund ein Drittel alIer Mietwohnungen mit

95 318

2) Veränderung gegenüber dem Vorjahr

objektbezogenen Beihilfen im Rahmen des zwei_
ten Förderungsweges gefördert. Der Anteil hatsich hier in den letzten Jahren nahezu verdop_pelt (198'l: 17 t).

Die durchschnittliche Miete je .2 l{ohnflä.h"
ist 1984 erstmals wieder leicht rückläufig: Im
ersten Förderungsweg betrug die durchschnitt_
liche Miete DI{ 5,67 (1983: 6,lO Dü), im zwei_
ten Förderungsweg ü4 7 ,7 4 ( .t 983: 8, 4g DM ) . Die
Gewichtsverschiebung im Mietwohnunqsbau von l.
zum 2. Förderungsweg hat allerdings zur Fo19e,
daß 1984 24 B0O im ersten Förderungsweg ge_
förderten Mietwohnungen in ilehrfami Iienhäusern
mit einer Bewilligungsmiete von unter Dl,l 6,__je m2 und t{onat ein Förderungsvolumen von

Geförde rte
Wohnfläche

El ge ntüme r-
uohnungen I )

lttAnzahl

Geförde rte
flohnung en

I 000 mZ r'l Anz üh I ttt I 000 Dfi
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Miete je m2

Öffentliche Mittel
1e m2 gef. Wohnf läctre

Gesamtkmten
je m2 gef. Wohnfläche

SOZIAlER WOHNUNGSBAU
1980 = 100

l. Förderungsweg

Gebäude mit 3 und mehr Wohnungen

Log. Maßstab tng. Maßstab

180

160

140

120

r00

l8q

160

140

120

100

80 80

70 70

60 60

50 50

40 40

30
30

25 25

20

1978 1979 1980 l98l 1982 1983 1984
20 1974 1975 1976 1977

Statistisches Bundesamt 85 0615
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10 100 Mietwohnungen in t{ehrfamilienhäusern
aug dem zweiten Förderungsweg mit einer mitt-
Ieren Bewilligungsmiete von fast DM 8,-- je m2

und Monat gegenüber stehen.

Die Zahl der geförderten Eigentümerwohnungen
(eigengenutzte wohnungen in Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäusern sowie Eigentumswohnungen)
nahm 1984 gegenüber dem Vorjahr um 10 I auf
40 500 Einheiten ab. Insgesamt ivurden im Be-
richtsjahr 7 900 Eigentumswohnungen gefördert,
5 300 davon im zweiten Förderungsweg.

Die durchschnittliche monatliche Belastung der
Bauherren von 1984 bewilligten Eigentümerwoh-
nungen belief sich im ersten Förderungsweg auf
Dl{ 9,78 (- 2 t gegenüber 1983) ctagegen im
zweiten Förderungsweg auf llr39 DM je m2 und
Monat (+ 2 t).

Finanzierunq und F rung der Baumaßnahmen

Der Gesamtbetrag der im Jahre 1984 im sozialen
ltlohnungsbau elngesetzten Finanzierungsmittel
belief sich auf 22 tttrd. DM, das sind 21 t we-
niger als im Vorjahr. Durch die Reduzierung
der Mittel aus den öffentlichen Haushalten um

29 t auf 3,3 Mrd. Dü im Zuge der Eingchränkung
des ersten Förderungsweges lrar eln entspre-
chender Ausgleich - wie im vorjahr - bei den
übrigen Itlittetn erforderlich. Der Anteil der
Kapitalrnarktmittel an den gesamten Finanzie-
rungsmitteln stieg im Berichtsjahr auf 51 t
(1983: 49 t), der Anteil der sonstigen Mittel
blieb mit 34 t konstant.

Die Struktur der Kapitalmarktmittel ist gegen-
über 1983 im Berichtsjahr unverändert. Der Fi-
nanzierungsanteil der Pfandbrief institute be-
trägt nach wie vor 36 t, der Anteil der Spar-
kassen an den Kapitalmarktmitteln rund 27 $.

Tabelle 2: Finanzierungsmittel

Mittel aus
öf fentl ichen
Haushalten

Sonstige llittel
run'

davon:

Jahr

l. Förderungsweg

2. Förderungsweg

u

197 9

1980
198'l
1982
1 983
't 984

9 139,8
9 829.7

10 815 ,8
12 591 13
11 367,3
I 964,6

31,5
36 ,4
37 ,0
38r 6

35,5
32 r5

43,4
36 ,4
35,2
34,8
37 ,1
40, I

25, 1

27 ,2
27 ,9
26 ,6
27 ,4
27 ,4

22,O
23,3
23 ,6
22,8
22,8
22,3

1979 . I 4 683,9
13 753,2
12 771,9
12 457,2
15 814,0
12 751,9

1r3
2r0
1rg
2r4
2r1
1rg

63,5
61 ,0
57 ,9
51,6
58,6
59 ,7

35,2
37,0
40,2
40,0
39,3
38,4

1')2 ,9
34,5
37 ,1
37 ,1
36,8
35,4

r 980
'I 98r
1982 .
1983 .
1984 .

Kapital-
marktmittel insgesarrt

Fi nanz ierungs -mittel
insgesanrt
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Die Eigenleistung der Bauherren ist '1984 mit
einem Gesamtvolumen von rund 5r5 Mrd. DM auf
rund 30 B der Gesamtfinanzierung (1983: 31 t)
zurückgegangen. Die Reduktion der MitteI aus
den öffentlichen Haushalten für den eisten
Förderungsweg von 4,0 Mrd. Dü in '1983 auf
3 lr1rd. im Jahr 1984 hatte zur Folge, daß der
Anteil der Kapitalmarktmittel hier von 37 t
auf 40 t stieg. Im zweiten Förderungsweg ver-
änderte sich der entsprechende Anteil ledig-
lich von 59 t auf 50 t, bei einem Rückgang der
ltittel aus öffentlichen Haushalten um 25 t auf
249 MilI. DM.

Die Bundes- und Landesmittet für den sozialen
Wohnungsbau, die als öffentliche Baudarlehen
gewährt wurden, beliefen sich 1984 auf insge-
safit 3 Mrd. D[t. Infolge der stärkeren Betonung

des zweiten Förderungsweges, der fast aus-
schließIich über degressiv gestaffelte und
zeitlich befristete Aufwendungsbeihilfen abge-
wickelt wird, gingen die Bundes- und Landes-
mittel um 27 t gegenüber 1983 zurück. Die ob-
jektbezogenen Beihilfen, d.h. Beihilfen zur
Deckung laufender Aufwendungen, einschLießlich
der für die Finanzierung zu entrichtenden Zin-
sen und Tilgungen gingen 1984 gegenüber 1983
um 1 I I auf 384 Mi 11. DItt zurück. Es handelt
sich hierbei aus erhebungstechnischen Gesichts-
punkten lediqlich um eine erste Jahresrate der
Beihilfen, nicht um die Summe der Aufwendungen
über die gesämte Laufzeit. Von diesem Betrag
wurden über drei Viertel als Aufwendungsdar-
Iehen, l9 t aIs Aufwendungszuschüsse und wei-
tere 5 t als Zinszuschüsse bewilligt. Annui-
tätshilfen wurden im Berichsjahr - wie bereits
in den Vorjahren - nicht gezahlt.

Jahr

TabeIle 3: Förderungemlttel nach Pörderungswegen

Au fsendu rE9 -

da r lehen zu6chüsae

Pörderungsmlttel iosgesmt

davon

Anou Ität sh i I fen

zi nsver-
.blI ligung Ti I9un9

zina'
z uechüsse

I 957
I 935
2 562
2 830
3 387
3 910
1 51't
3 82r
2 762

172
625
980
38{
183
30s
217
550
63r

l8
28

l7l
r59
254
213
275
3r I
242

0t5
a90
tt9
122
64'l
210
l5,l
562
09t

522
a2a
'll33{5
318
318
3s9
{30
383

994
997
6t9
70t
388
898
356
862
6ll

3r9
261
307
260
238
263
252
305
29A

t05
89
17
60
56
60
1t
95
67

72 lt0
{9 066

I t8
5 092
I 176

785
t93
't28
'l4a
120
0t7
5,17
588
'10,1

859
896
767
952
ts8
258
715
0s5
t1'l

28 308
23 833

3l
l6l

25 240
21 540
28 016
l8 9r6
22 914
t5 353
33 034
29 159
r8 032

80
23
I

93
17

l. Pörtlerungsseg

r9?6
I 971
t978
1979
I 980
t98I
t9a2
I 983
| 984

r975
| 911
l 978
19'19
t980
l98t
I 982
1983
t984

I
I
2
2
3
3
{
3
2

308
7't1
3{7
621
578

GoGo
5 05o
33Bu
8684
755u
765'
231"
at 5a
72ga

216
{85
691't't7
509
215
033
l0l
't96

g2
36
771
863

299
2tB
t57
t4t
l3{
t6l
t6t
t il8
I il9

852
921't05
509
558
492
007
309
588

t00
87
6''

.{8
{l
t3
t7
39
29

a58
{07
225
832
55t
476
359
747
3lr

70 512
ta 216

52
5 085
I 176

42 720
21 591

39

27 912
21 621

l3
t59

t2 088
99 026
85 128
11 911
't 4 431
06 963
9,1 t50
88 829
03 778

84 178
72 916
6t 390
58 815
58 756
90 638
69 495

t92
I l7

r5 654
14 271't4 700
l2 681
t7 394
lil '153l9 {78
t9 593
t6 576

6

33
I
I
I
2
2
3
2
t

darunter für t{ohngebäude mit 3 und rehr tfohnungen

63 906
75 586

205
t59
t07
9l
90

t21
r08
9{
95

110
157
162
t85
315
942
675
612
162

49 6s6
43 3l I
39 538
27 225
21 8t1
28 890
32 25t
25 391
l5 5{5

55 793
{6 750

38
2 Al2

583

39 249
23 78r

28
2 645

583

26 5t1
22 96A

l0
157

I l3
180
r96
303
020
4t{
929
375
63r

l) Erste Jahresrate a) Einschl. durch Annuitätshllfen verbilligte Bautlarlehen In
Hanburg. ?

Bezogen auf die Wohnfläche der geförderten
9tohnungen subventionierte die öffentliche Hand
die Mieten und Belastungen im Jahre 1984 mo-
natlich mit durchschnittlich 7,14 DM p.o .2
Wohnfläche. Dabei ist für die bewil ligtrin Bun-
des- und Landesdarlehen eine Zinsersparnis in
Höhe des durchschnittlichen Effektivzinses für
Hypothekarkredite auf Wohngrundstücke abzüg-
lich eines Betrages für Verwaltungskosten und

Nominalzinssenkung durch Tilgungsstreckung un-
terstellt. Im ersten Förderungsweg ist der
Subventionssatz mit lO,09 DM je m2 und Monat
um 9 t höher als im Vorjahr, während im zwei-
ten Förderungsweg ein Anstieg von 5 t auf)4,98 Dll je m- und Monat zu verzeichnen war.

Bei Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern ist
für das Jahr 1984 im ersten Förderungsweg von

I nageaant

Objekt-
bezogene

Beihilfeni*-r )
9esamt

Bundes- und Landes-
ü

I
Fö rde rungsueg

mittel f
t.

r den
2

-9-
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einem Subventionsbetrag von 12,15 Dll je m2
und lr{onat auszugehen, im zweiten Förderungsweg
von monatlich 9,86 ou je m2. Diese Daten
sind Richtüerte für die im Wohnungsbau bezahl-
ten Subventionen, die aufgrund bestimmter ver-
einfachter Annahmen geschätzt wurden. Darüber
hinaus ist zur Beurteilung der gesamten Wohn-
kostenverbilligung die subjektbezogene Förde-
rung durch 9tohngeldzahlungen mit in die Be-
t rachtung einz ubez iehen.

Kostenentwickl u nq

Die Kosten im voIl geförderten reinen t{oh-
nungsbau (Gebäude ausschließl,ich mit geförder-
ten Wohnungen) sind 1984 fast konstant geblie_
ben. Die Gesamtkosten ie m2 geförderter Wohn-
f läche lagen 1984 mit 2 A21 Dtt um 't t höher als
im Vqyj6trs. Die Kostenunterschiede zwischen

den Gebäudearten liegen dabei - mit einer Aus-
nahme - ungefähr in der Relation des Vorjahres:
Die Gesamtkosten je m2 geförderter Wohnfläche
betrugen 1984 bei Einfamilienhäusern 2 935 D,tt
(1 t weniger als 1983), bei ltehrfanilienhäu-
sern 2 654 DM (+ 2 t) und bei Eigentumswohnun-
gen 3 227 DM (+ 2 t). Lediglich bei Zweifami-
Iienhäusern war ein leichter Anstieg gegenüber
dem Vorjahr um ? t auf 2 8,l0 DM je m2 geför-
derter Wohnfläche zu verzeichnen, der im we-
sentlichen auf eine Erhöhung der Grundstücks-
und Erschließungskosten ie m2 geförderter
Wohnfläche von rund 20 t geqenüber dem Vorjahr
zurückzuführen ist. Auch bei Einfamilienhäu-
sern sind die Grundstücks- und Erschließungs-
kosten je m2 geförderter Wohnfläche gegenüber
dem Vorjahr um 5 t gestiegen. Diese Entwick-
Iung dürfte vor allem auf der Lage der Grund-
stücke für die Ein- und Zweifamilienhäuser be-
r uhen.

-t0-



GEGENSTANO OER NACHI!'E!SUI{G

ZUSAiiGI{F ASSE]{OE UEBERS I CHT

WICHTIGE ERGEEilISSE DER BEWILLIGUNGSSTATISTTX I979

EItrHEIT I 979 I 9AO 1 98r

AN ZAHL I 08781 9717 4

AN ZAHL 61 247 5r890

i 964

92902

.3907

at92

1982 1 963 r 96a

GEFOEROERTE WOHNUNGEN II{SGESAMT
OAVON GEFOEROEPT IM:

1. FOEROERUNGSWEG I ) ,.. '....2. FOEROERUilGSWEG 1l ........
Ail ZAHL
AN ZAHL

agtro
5967 1

I 6267
50904

.a25 3
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55aAO
431O6
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36613
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32a13
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.6707
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91a
361 1

123
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2292
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2 667
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326

37177
10152

696
35aa
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53 69
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a3184

4590

1.367
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9o
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TIOHNGEBAEUOE MIT 2 rcHNUNGEI{
KLEINSIEOLERSTELLEN ...
rcHNGEBAEUOE MIT 3 $'OHNUNOEN UilO MEHR
Ii,OHNHE II{E

DARIN HEIMPLAET2E IBETTEN)

ANZAHL
AtrZAHL
AN ZAH L

AN ZAHL
AN ZAHL
AN 2 AHL

24304
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601 3

166
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OARUNTER r

BUNDES- /LANOESMITTEL . '
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 2) . "..'' "

MI LL. T}n

MILL.OM

MILL.Off
MILL.ü{
MILL.Oü
MILL.IN
MILL.EH
MILL.OM

39 3.

9A30

1562
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2286
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339
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SONSTIGE MITTEL.
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3970

3375
3577

3994
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ao33
a217
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193r
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041r59

aal c9
1 0982

.952055

301 5
t3

tr0112

42682
311

4519736

SONSTIGE MITTEL

(OHNE OIE UNTER 1. I

SONSTIGE MITTEL INSGESAMT,..........

217864

12297A3

9312

1 2 A76a

69176

27 a29

95664

63

SUffiE ALLER F IilANZTERUNGSMITT€L
( GESAMTKOSTEN ]

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT.

7aa978. 2456631

2r997890 8964646

SCHLESWI6

93225.

30707 ao

HOLSTE I

21
301 ol 7

21
3r051

1 3?6.6

4O7 6

148

132?94

48952A 5

505977 I 275 1 A3S

919

29
125

9r9 r2ä

230
2 61 366

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEII

BUNOES-/LANOESMITTEL
FUER OEN 1. FOEROERUNGSWEG ......,..
OARUNTEF:

FAMI L IENZUSATZOARLEHEN ..
FUER OEN 2. FOEROERUNGSWEG .... ...,,

MITTEL OER GEMEINOEil UNO GEMEINOE.
VERBAENOE

99aO4

to17

148

99552

1 32616

1076
125

1{8

r 32919

1 ) WOHXGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSUIOHilUXGEN IOHNE üOHilHEIi{E,
E INSCHL. KLE IilSIEOLEPSTELLEII I.

2) EINSCHL. OURCH ANNUTTAETSHILFEN VEEIBILLIGTE BAUOARLEHEil IN

HTi€URG.OIE WEGEil OER BESONOERHEII OEF FOERDERUNG IN
OIESEM LAilO NICHT BEI OEil KAPITALUARKTMITTELN ENTHALTEil
slN0.
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B VERANSCHLAGTE F tIi iIZ IENUNG3iIIYTEL
irler F lilAr{ztEpur{osQrJELLEil tcta

rooo ofl

F INAI{Z IERUNGSQUELLE

2 (AP I TALHARX TMI TTEL

2. XAPITALMRKTMITTEL

SONSTI6E GELOTNSTITUTE,,

...... _......?::?r-
OARUI{TER FUER."';;;;;;;"""

MIT ... ü'OHilUNGEN 1 I
U'OHN.

6EBAEUOE
MIT

E I GENTUMS.

.T::Y::::i.::?.: : .:l?. T:::

1 Cale
1 020

FOEROERUNG
lils-

GESAMT 2. FOEROE
RUilGSWEG

r. uNo 2.
FOEROE .
RUNGSWEG
oEMl scHt

I . FOEPDE.
RUNGS$IE 6

ilOCH: SCH L E Sw I G - HO L ST E I N

Z I NSZUSCHUESSE

3. SONSTIGE M!TTEL

AFgEIIGEBEROARLEHEX UNO -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOARLEHEN U. HAUPTEI{TSCHAEOIGUNG
SONSTI6E AUS OEFFENTLICHEN HATJSHALTEN

OIREXT BERETTGESTELLTE MITTEI
loHrE otE UNTER r. l ....,..

MIETEFOARLEHEN UNO MI€TVORAUSZAHLUI{GEN
EIGENLEISTUNG
OARUilTEP VON ERWERBEFN VON

It6DB I L IENZERTIF IKATEN .
SONST T 6ES

SONSTIGE MITTEL INSGESIMT

92a 1

108
2656

a3
1 956

a3

a 391
72

221 103

435 6
?2

!oolo3
1256

72
6394 I

5990

r 5399
:o

121002

PF ANOBR T EF I NS? I TUTE
SPANXASSEN

SOZ!ALVERSICHERUNGEI ...
BAUSPARXASSEN
SONSTtGE 6ELOINST ITUTE

KAPITALMRKTMITTEL INSGESAMT
OARUNTER VERBTLL IGT OURCH:

SUffiE ALLEF F INANZIERUNGSMITTEL
I GESAMTKOSTEX )

MITTEL AUS OEFFENTLTCHET{
HAUSHALTEX INSGESAM? .

1 51 5a8
971 4
s91 3
1323

1 4164
5732

20r ao8
e1 126
31132

3459
2 6600
35i 67

371360
33900
3719O

a78a
a1 a5?
a1166

52961 7

170

23569?

371 4

3575 39

233175

r 59552
1 2772

60t I
r 325

1 4637
5999

2t o523

r I 2064

I 224

':o

257

r 6691 89036

37993

17 439

700

23049

7 2193

281307

48

2Al 355

500

550

31 58

319291

170

5555

127 617

14703 6

25

1. MITTEL AUS OEFFETTLICHEX HAUSHALTEil

BUNOE S. / LANOE SMI TTE L
FUER OqN 1. FOEROERUNGSWEG ... ..
OARUNTER:

FAMILIENZUSATZOARLEHEil .......
FUER DEN 2. FOEROERUNGSWEG .....

MIT?EL OER GEMEIiIOEN UNO GEi{Ett{OE.
VERBAEIIOE

901 62 3

33E7a7 3397.7 2i

555
1 4o76

111270 8721A

454387 375A06

HAMBUEIG

23733

36-a

99

23032

o:u

174

339921

I O329

':'
27

i 0356

1 ao78

3540

17 61O

PFANEERIEFIilSTITUTE . I .. ......
SPARKASSEil
PRIVA?VERSICHERUNGEil ....,....
SOZIALVERSICHERUNGEN,...,,,..

.4o32

.6447
2825-4

21 246
6904 6

17625
I 9096

4545

11201
10318

2628

6107
B77A
r 992

30207
27 191
23509

9747
50755

7546
6260

21 61
3760

1 r509
2d291

:"
aoaa 6

4r 366(APTTALMRKTMITTEL INSGESAMT .....
OARUNTER VERBILL IGT DTJRCH:

ANNUITAETSHILFEil .......,.......
Z I NSZUSCHUESSE

22514 121107

1 I WOHNGEBAEUDE OHNE E!GENTUMSWOHNUNGEN (OHNE WOHNHEIME,
E INSCHL. KLEINSTEOLERSTELLEN).

2) EIilSCHL, I]UFCH ANNUI?AETSHILFEN VERBTLLIGTE BAUOARLEHEN tX

HAITEURG,OIE WEGEN OER SESONOERHEIT OEF FOEROERUNG IN
OTESEM LAND NICHT BEI OEI{ KAPITALMAPKTMITTELN ENTHALTEil
SI NO.
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--fT'F

E VERAT3CIILAO?E F tNAI{Z tERUI{O3MITTEL
I{ACH F tI{ANZ TERUNB3QUELLEN 198'

I OOO ür4

oavol

OARIJI{IER FUER

F TNATz IEFUNGSQUELLE

3. SOilSTIGE MITTEL

ARBEITGESEROARLEHEN UilO -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOARLEHEN U. HAUPTENTSCHAEOIGUXG
SONSTI6E AUS OEFFEilTL ICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
IoHNE OtE UNTER r. I . .......

MtETEFoaRLEHEx u. MIETVoRAUSzaHLUil6EN
E I6ENLEISTU]iG
OARUNTER VON ERWERBEFN VOI

ITnlOBIL IENZERTIF IKATEI{ ..
SONST I GES

SONSTIGE MTTTEL INSGESAMT

TI_:::
1 UNO2

II()HN.
GEBAEUOE

MIT
E I GENTUMS.

S'OHNUI{ GE N

FOEROERUI{G
tils-

GESAilT
TVOHI{G8 A E UOE
... v{oHNUl{GEil r)

3 UNO iGHR

2, FOEFOE
RUNGSWEG

1. UNO 2.
FOEROE -
RUNGSü'E G
GEMI SCHT

1 . FOEFOE.
PUTGSWEG

ilOCH:HAMBURG

366

2092r 5

267 7

212662

94172

1 557

96395

5aa76

164

5a5a6

I 37aO

756

1a57a

11a713

! o20

1 I 6267

a70

ao3376

I 52653

9a 2200

2167a

623

22195

o1320

H S.E N

r9a

33252
3aa27

71 30
25

19799
25a54

121 1E7

267 207

168

47Aa6

504

79e7 63

SUTWE ALLER F INANZ IERUNGSMITYEL
I GESAMTXOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLTCHEN HAUSHALTET

BUNOES- /LANDESMITTEL
FUER OEN 1. FOEROERUNGSWEG . ".... '
O FIUNTER:

FAMILIENZUSATZOARLEHEil .
FUER DEX 2. FOEROERUXGSWEG .. "....

MITTEL DER GEIEII{DEN UilO GEMEtilOE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN TNSGESAMT .

2. KAptTALmRKtMITTEL

t 36r 54

a6a8
4639

1 2060

1361 54

4664

t o701

I 46A53

a3067

4543

1 201

a.2 68

94 60

61.22

a639

1 359

5994

548384

NIEOERSA

377 3A9

5r 962

25239

I 1 7056

a124

10

40

11 64

ro13

PFANOBRIEFINSTITUTE "'
SPARKASSEN
PRTVATVERSICHERUNGEN ..
SOZ!ALVERSICHERUNGEN ..
BAUSPARXASSEil
SOilST IGE GELOII{ST !TUTE

197156
295243

a63A 6
600

1 6007r
200aao

37 152
43019
20217

2A
20531
26a73

r 60005
252224

68i 69
e73

1 39520
1 7 e367

3426
685a

1 3087

73
624

ag1
a75

165
145

KAPTTALMARKTMITTEL INSGESAMT''
OARUI!TER VEFBILL!GT OURCH:

ANNUITAETSHILFEN . '..........
Z I NSZUSCHUESSE

3. SONSTIGE MITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UNO -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOARLEHEIT UilO HAUPTEilTSCHAEOIGUf,G
SONSTI6E AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BERE ITGESTELLTE HIT1EL
IOHNE DIE UNTER 1. ) ......

MIETEROARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
E I 6EN LE I STUNG
OARUNTER VON ERWERBERN VON

TM,(,BILTENZERTIFIKATEN ...
SONST I GES

1 1921
456

1 170
139

1 a70
139

221 36
a2

5A3399

13722

7591 0

aa99

50i 63

a
to616 .79d

930 39

I 081

61752

a82 3

24.o7

a67

30397

639

250

aa9

8at 4
42

507a49

Ä

8420

535536

147Ä37

3A7331

10a5a
317

SONSTIGE MTTTEL tilSGESAMT . 62Aa7a

SUIil'E ALLER F IIlAfl ZIERUNGSMITTEL
I GESAMTKOSTEN ) 1 7 23624

1 ) WOHNGEBAEUOE OHI'IE EI6ENTUMSWOHNUf,GEN IOHNE üOHNHEIW
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEil ).

3066 1336297
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E VERANSCHLAGYE F INANZIEEIUNGSMITTEL
IiACH F IilANZ IERUTGSQUELLEN 1964

rooo oM

...._......?:Y:1
OARUNTER FUER

tI,OHilGBAEUOE
... }!,OHilUNGEN 1 I

F INAil2 IERUNGSQUELLE

I. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

'i
I
I
I
I
I

I
I
I

F OEROEPUNG
INS-

GESAHT
ü,OHN.

GEBAEUDE
MIT

E I GENTUMS.

.t::::T:t_

r. uNo 2.
FOEROE -
RUilGStrEG
6EMt SCHr

I 390.

5r 7
r1435

a5r 3

1. FOEFOE
FIUilGSWEG TI.:::

1UND2

2. FOEROE
RUNGSII'E G

SUNOES. /LANOESI TTEL
FUER OET 1. FOERO€RUNGSWEG....
DARUilTER:

FAMILIENZUSATzDARLEHEN .,....
FU€R OEN 2. FOEROERUilGSWEG....

MIT'EL OER GEMEINOEN UND GEMEINOE
VERBAENOE

6660 5560

52a

1 955

524

B R E ME il

6660

53118

202

3 UND MEHR

4 705

4705

3037

25930

424
223

MITTEL AUS OEFFENTL ICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT. 1 955

27.87

225

225

ar904

1676?
256

6340
I 854.

2. KAPITALMARKTMITT€L

6SS 3

102
31954

488

95022

42003

1 109
126

31t 4

24 33A

10672
1 79595

'":"
1261 4

25

14610

20-2

,:,
5039

25

550 5

3r5A7

TFA

1 73-1

7575

907
126

11a5

117?.

PFANOBRIEFINSTITUTE ..
SPAPKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .
SOZ IALVERSICHERUNGEN .
BAUSPARKASSEN
SONSTIGE GELOINSTITUTE

KAPITALMRKTMITTEL INSGESAMT
OIRUNTER VERBILL IGT OURCHI

ANNUI'IAETSHILFEN .........
2 I NSZUSCHUESSE

182
13192

230

182
1 2131

230

r r088
51 310

A748
327 66

1 260
13341

34 68
19425

3. SONSTIGE MITTEL

ARBE I IGEBEROAPLEHEN UNO . 2USCHUESSE . .
AUFBAUOARLEHEil UTO HAUPTENTSCHAEOIGUNG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(oHNE OrE UNTER 1. ) . . .,. .

MIETEROARLEHEN U. MIETVORAUS2AHLUNGEN
E I GEN LE I STUilG
OAFIUNTEP VOil EPWERBERN VON

IIilrcB I L IENZERTTF IKATEN .
SONST I GES

SONSTI6E MITTEL INSGESAMT ,

SUift{E ALLER F IilAilZ TERUilGSMTTTEL
( GESAMTXOSTEN ) . . . . . , . , . . , . . . .

i. MITTEL AUS OEFFENTLTCHEN HAUSHALTEN

BUNOES. / LANOESM t TTE L
FUER OEN 1. FOEEIOERUNGSWEG ... ..
OARUNTER:

FAMILTENZUSATzOARLEHEN ......,
FUER OEN 2. FOEROERUNGSWEG.....

MIITEL OER GEMEINOEN UND GEMEINOE-
VERBAENOE

10462

1o7

1 0369

1 3071

3667 a6

i 681 50

7 182

r 75342

2A77 2

I 30579

NORORBE

9306

399a 1

553675

50

1 3962

5609r7456d

I N. WE

M'T?EL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT.

aBz? 62 796A 5A

10r 55

3030s

8291 66

1 59643

971-1

5096

I 64779rlo4360

1 ) WOHNGEBAEUDE OHNE ETGENTUTSN'OHSUNGEIT (OHNE UIOHNHEIME
E INSCHL. XLE INSIEOLERSTELLEN ),

99652
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-4*ta!.TElF

MF^i{SC}iL OTE F t r{lt{Z t EPUt{Olrrt TTIL
lllor F txlilz tEFUr{G3orJELLEil rgta

rooo $n

'i'
I
I
I
I
I
I
I

.t.

olvott

OARUiITER FUER

F INAilZTERUNGSQUELLE

E. XAPITALMARKTMITTEL

IIOH N GB AE U OE
M'r.., üDHr{Ul{GElt 1)

: .Y:?.: . _ :.Y:?.T::-

"';;:"
GEBAEUOE

14l T
E I GEilTUMS.

.T::Y::::

1. UNO 2.
FOEROE -
RUt{GSü,E 6
GEi4I SCHT

FOEROERUI{G
il{s-

GESAMT

i'
I
I
I
I
I

!.

i
I
I
I
I
I

t.

. FOEROE-
FUNGSWEG

. FOEROE
RUN63U'EG

I{OCH: N O R O R H E I N ' w E 3 T F A L E N

PFAT{OBRIEF INSTITUTE ....
3PAPKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN ..
SOZIALVERSICHERUNGEN,.
BAUSPARKASSEN
SONSTIGE GELOTNST ITUTE

450463
r11!6?r
26999A

a8206
31 61 76

11029

?35637
260?63

a9567
8721

38253
673Ä

2612a47

2376

540023r

3790 40

399575

I t51

74232

80923
r 38083

30660
6937

32048
832

?2127

1 26a a7
76595
r 6aa2

9E2
461a
1037

52076

196a6

21

i 926AA6

a32

6386.

63

28! aoa

4856
9 60?
1 027
403

1551

37t 673
8r 9551
z1 7719

3496.
274365

a6at

r3653
35337

2632
52r

3570
131

KAP I TALUEIKTMI TTEL I ilSGESAMT
DARUNTER VERBILLI6T OURCH:

ANNUITAETSHILFEN ...,....,
Z I NSZUSCHUESSE

3. SONSTIGE MITTEL

SOilSTIGE MITTEL INSBE3AMT .,,... ...,..

SUI''E ALLER F II{ANZ IERUNGSM'TTEL
I GESAMTXOSTEN )

r. MTTTEL AUS OEFFEilTLICHEN HAUSHALTEN

MITTEL AUs OEFFETTLICHEN
HAUSHALTEil tNSGESAM1 ..

2. KAPTTALMARKTMITTEL

XAP I TALIVIARI(TMI TIEL I NSGESAMT
OARUT{?ER VERBILL I6T OURCH :

3r3
I 6.6630

300
a2 57C7

2A9723 224141

5a6

592501 r oa5240

3a967 2

ARBEITGEBEROARLEHEN UNO . ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOARLEHEN U. HAUPTENTSCHAEOIGUNG
SOilSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEil

OIREX? BERE TTGESTELLTE MI tTEL
loHl{E OtE UNTER r. I .....,

MIETEROARLEHEN UNO MIETVORAUSZAHLUil6ETI
EIOENLEISTUN6
OARUiITEF VON ERWEFtsEFN VON

tiAOBtL IENZERTIF TKAIEN .
SONST I GES I 352;o

1 683.29

r 33690

3a6a

r 36ooo

233erA

37120

2903.7

31!80

r 06301 2

6ll r6

27 429

9554t

6633

299

8956

13
r o50957

7 6601

60 4 7.9

1 933590

H E S SE N

36390 31 6524O

BUNOES. /LANOESMITlEL
FUER OEN T. FOEROEPUf{GSWEG .........
OAPUilTER I

FAMTLIENZUSATZOAPLEHEfl ,..........
FUEF OEtt 2. FOEPO€RU0GSY!'EG . '. ".. "

M!TTEL OER GEMEINOEN UNO 6EMEINOE.
VERBAENOE

3790.5

o:o

a2723

a217 66

2l6a1

o:,

839

22tAO

7a33

1017

EA!O

563
5r 38 5! 3A

22Aa

7392

aa977

a29 t 60

647064

.o546

39054O

50
21 663

435

50
1 zZaO 929.

r20
ro9

ao2r
r 73036

35620
t {0

61 41O
27tr507

PFANOARIEF tI{STITUTE ..
SPARXASSEN
PR I VATVEPS t CHERUNGEN .
SO2 IALVERSICHERUNGEN .
BAUSPAR(ASSEN
SONSTI6E GELOINSTITUTE

ao? 1
,t 96699

36a5E
iao

630a9
32.6i2

3539
a9045

2936
6r 6a

63C
.2027

66
e56

ro3t 57r83a

2INSZU3CHUESSE.

I I U'OHN6EBAEUOE OHilE EIGENTUMSV{OHNUNGEN IOHNE V€HI{HEIT'E
EtNSCHL, KLE INSIEOLERSTELLEN I.
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5 VERAilSCHLAGTE F IflANZIERUI{GSi.IITTEL
NACH F INAI{z IERUNGSOUELLEN 198'

rooo oM

..........?::?f
DARUilTEP FUER

WOHNGEAEUOE
.,. WOHNUNGEft 1 )

F INANZ IERUNGSQUELLE

3. SONSTIGE MJTTEL

SONSTIGE MITTEL INSGESAMT

SUWE ALLER F INANZIERUNGSMITTEL
I GESAMTKOSTEN )

GEBAEUOE
MIT

E I GEilTUTS.
rcHNUNGEN

r. uNo 2.
FOEROE.
RUNGSWEG
GEM I SCHT

F O ERDERUN G
I NS.

GESAMT

1342
93

1, FOERDE
RUNGSWE G TI.:::

1 UNO2

. FOEROE
RUNGSWEG

32
r185a5

1771
32

24037 A

19551

261 732

.:.Yt?.T:::

i
I
I
I
I

I

l.

NOCH:

ARBEITGEBEROARLEHEN UNE .ZUSCHUESSE .
AUFBAUOARLEHEN U. HAUPTENTSCHAEOI6UNG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
IoHNE DIE uilrER 1. I ....,.

MTEIEROARLEHEI U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
EI6ENLEISTUNG
OARUNTER VOT ERWEPBERN VON

IMBIL IENZERT IF,IKATEN .
SONST I GES

3924
93

?oc31
10

450401

12635
1O

r 06a6!

1 572

1 6624

10977
lo

891 76
:'

3060

8Ol 5

3.1537

32
252201

a5a

1a8i 62

206333

603 302

29A

6547O

1 31 178

66

1 1089A

.317 491

160

6 659. a

1 I 6064

1 t 6054

341 I
I 9462
i2153

1 a70
4.92

1 6907

59112

2 4.Ooo

6) 15

{89

726A

7 277 38

1 80396a

RHE I

, aau, " uro"
2554A3 23716

752493 66253

NLANO.PFAL

1 23010

223333

5259

gaoS

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNOES-/LANOESMITTEL
FUER OEN 1. FOEPOERUNGSWEG....
DARUNTER j

FAMILIENZUSATZOARLEHEN ......
FUER OEN 2. FOEROERUNGSWEG ....

MITTEL OER GEMEINOEX UNO GEMEINOE
VERBAENOE

1AA1 62

2307

I dar 62

2307

6517 O

2248

472255

1 62d6 ioSr 481

s163

60

5r63

1 05a8
2 I 68?9

66927
390 2

9291 1

79534

950 5 48069 i

MITTEL AUS OEFFENTL ICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT ...

2. (APJTALMARKTMITTEL

1 881 62

6A7024

1 315725

IOHNE üOHNHEIME

PFANOBRIEFINSTITUTE,....
SPAPKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .., .
SOZtALVERSICHERUNGEN,...
BAUSPARKASSEIl
SONSTIGE GELOINSTITUTE .,

22339
3094 r 3
1 05303

7 a51
1 r 8643
1 2287a

11751
92 5A.
1937 6

3 5.9
33732
43341

5592
67 313

6596
1 390

29259
2099A

345
5379

617
289

1 960
493

KAPITALMARXTMITTEL INSBESAMT
OAEUilTER VERBTLLIGT OURCH:
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1 ) ü'OHNGEBAEUOE OHNE EIGEflTUMSWOBNUNGEN IOHNE hOHilHEIME,
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'{€HR 
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3} OHNE GEEAEUOE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UNO OHNE rcHft
GEAAEUOE MI T E IGENTUMSYIOHilUtrGEN.

4) OHNE (LEINSIEOLEFSTELLET UilO ITOHilHEtM€.
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r ) üOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUilSSJOHNUNGEil IOHilE rcHNHEIME.EINSCHL. XLETNSIEOLERS'ELLEN I.2I til }VOHNGESAEUOEN MIT 3 $,OHNUN6EN U. MEHR IOHNE U'OHNHEIME)

3I OHNE GEBAEUOE AUF ERSBAURECH?SGRUTOSTUECKEII UIIO OHNE IIOHIT
GEBAEUOE MIT EIGENTUMSTTOHNUNGEN.

4J OHNE KLEINS,EDLERSTELLEN UNo THNHEtiIE.
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